
Europäische Kundschau.
Provinz Brandenburg.

Berlin. Der älteste Gastwirth
Berlins, von seinen Gästen ?Vater
Büttner" genannt, der Gastwirth H.Büttner, Grüner Weg 48, vollendete
am 29. October cr. fem achtzigstes
Lebensjahr. Der alte Herr, der eine
frappante Aehnlichkeit mit Bismarck
hat und trotz feines hohen Lebensal-
ters noch täglich bis in später Nacht
seinem Geschäft vorsteht, erfreut sich
im ganzen Osten großer Beliebtheit.

Der bekannte ?ehrliche Finder"
wird auf eine harte Probe gestellt.
Seit einigen Tagen erscheint in Berlin
eine ?Fund-Zeitung", welche den Zweck
verfolgt, den Verkehr zwischen Verlie-
rer und Finder zu erleichtern. Sie
geht von der Ansicht aus, daß eine An-
zahl Felder ihre nur deshalb
nicht bei der Polizei abliefern, weil sie
fürchten, und zwar nicht mit Unrecht,
daß ihnen daraus Unannehmlichkeiten
entstehen könnten. Dem Fürsten
Bismarck hat der Sultan zwei kunst-
volle Vasen von unschätzbarem Werthe
zum Geschenk gemacht und diese mit

einem Handschreiben durch einen be-
sonderen Courier dem Altreichskanzler
zugesendet.

Potsdam. Der aus Potsdam
geflüchtete Kaufmann Albert Beh-

gleich auch den Concurs der Bärwalder
Obermühle (früher A. Klix) mit ver-
anlaßt hat, hat, wie jetzt festgestellt
wurde, bei seiner Flucht auch eine Un-
terschlagung von 1999 Mk. begangen.

Bäckermeister erhalten, der ihn gebeten
hatte, sie in Berlin bei einem Ge-
schäftsfreund zum Ausgleich seines
Contos abzugeben, was Behrends aber
nicht that. Aus Grund von Gesällig-
keits-Acce'ten, die sie Behrends gege-
ben. haben drei Potsdamer Bäckermei-
ster große Summen bei der Potsda-mer Cveditbank (25?W.999 Mk.) zu
zahlen. Von dem Flüchtling fehlt jede
Spur.

Prenzlau. Für ein Denkmal
Kaiser Wilhelms I. Prenzlau ist Pro-
fessor Dr. Schilling in Dresden als
ausführender Künstler gewonnen. Die
Kostensumme beläuft sich auf mehr als
59.990 Mark. Ein Capital von 20,-
900 Mark hat Rentier Witt-Dresden
für den patriotischen Zweck gespendet.
Im Einvernehmen mit Prof. Schilling
soll demnächst die Platzfrage geregelt
werden.

Provinz Ostpreußen.
B a r t e n st e i n. Der noch in jün-

geren Jahren stehende Rechtsanwalt
und Notar Donner ist plötzlich gestor-

Gerdanen. Das Ehepaar Frie-
drich Zimmermann und Henriette
geb. Wolge in Blandau feierte am 2.
November d. Js. seine goldene Hoch-
zeit.
Königsberg. Ein sensationeller

Proceß fand vor dem hiesigen Schwur-
gericht gegen die unverehelichte Lehre-
rin Elisabeth Guttack aus Königsberg,
und die Geschäftsfrau Marie Bars,
geborene Hobrich, aus Berlin statt, de-
ren Verhaftung seiner Zeit das größte
Aufsehen erregte? dieselben wurden des
Werbrechens gegen das keimende Leben
bezw. der Hilfeleistung dazu beschul-
Ausschluß der Oeffentlichkeit geführt
wurde, endete mit der Verurtheilung
der beiden Angeklagten, und zwar er-
hielt die Lehrerin Guttak vier Monate,
die Geschäftsfrau Bars ein JahrZucht-hauj

Provinz Westpreußen.
E lbin g. In körperlicher und

geistiger Frische beging kürzlich der
Seelsorger der hiesigen Mennoniten-
Gemeinde, Prediger Härder, das Fest
der goldenen Hochzeit. Oberbürger-
meister Elditt überreichte dem Jubel-paar die durch den Kaiser verliehene
goldene Ehestands-Medaille, während
Stadtrath Häusler die Glückwünsche
des Magistrats und Justizrath Horn
als Stadtverordneten - Vorsteher die
Wünsche des Stadtverordneten-Colle-
grums, welchem der Jubilar seit lan-

gen Jahren als Mitglied angehörte,
überreichte. Weiter gingen Glück-
wünsche ein von zahlreichen Vereinen,
Gemeindemitgliedern und Freunden

Grauderiz. Kürzlich wurde
beim Rangirrn eines Güterzuges in
Lindenau, auf der Strecke Graudenz-
Jciblonowo, der Hilfsweichensteller
Engel, der zwischen die Puffer der
Wagen gerieth, getödtet.

CAerwinSk. Der zwischen Czer-
tvinsk und Msrienwerver verlehrende
Postwagen ist. wahrscheinlich in Folge
des Nebels, die Böschung der Chaussee
hinabgestürzt. Drei Insassen wurden
schwer verletzt, einer derselben liegt an
Gehirnerschütterung hoffnungslos dar-
nieder. Unter den Verwundeten befin-
det sich auch ein Kind de! Herrn Brok-

Provinz Pommern.
Eberswalde. Aus Anlaß deS

25jährigen Bestens der Husnagclfabrik
von Moeller ck Schreiber Hierselbst
fand eine große Feier statt. Mit der
Fabrik tonnten vier Arbeiter ihr Ju-
biläum seien,, welche seit der Begrün-

-399 Mark überreicht. Dem Scsammt-

oon 150,000 Mark zur freien Versü-
terstützungs- bezw. Pensionskasse aus
den Zinserträgen, überwiesen.

R e u st e t t t i n. Hier ist der seltene
Fall vorgekommen, daß ein Weib, die
verehelichte Arbeiterin Freyer, durch j
Polizei-Bekanntmachung als Trunken« !

.
Neuendorf. Auf der nach Pölitz

führenden Chaussee fuhren die Wagen
der Bauerhosbesitzer SHiitt und Gott«

vom Wagen herabgeschleudert wurde.

Provinz Pose».
Samter. Die seit dem 1. Octo-

ber 1895 vakante Postdirectorstelle bei
dem hiesigen Postamte 1 wird vom 1.
November ab dem Hauptmann a. D.
Schweinheim aus Jiiierbog übertra-
gen. Mit der Verwaltung des Post-
amts war bisher der Postsecretär Do-
maniecki vertretungsweise betraut ge-
wesen.

Schneideiniihl. Letzthin Mor-gens begab sich der Unterossicier Hart-
mann von der 9. Compagnie des hiesi-gen Infanterie - Bataillons, derselbe,
welcher eine Zeit lang allgemein als
Millionenerbe betrachtet wurde, nach

feinem Leben mittelst eines Revolver-
schusses ein Ende. Seine Leiche wurde
bald nach dev That aufgefunden. Das
Motiv zu dem Selbstmorde ist zwar
unbekannt, doch dürste ihm die zu
Wasser gewordene Millionenerbschaft,
welche er von einem in Amerika ver-
storbenen Onkel anzutreten hoffte, zu
dem traurigen Schritte Veranlassung
gegeben haben.

Bromberg. Aus Rache für eine
ihr von ihrem Dienstherrn, dem Be-
sitzer Ziemke in Kl. Salzdorf, zuge-
fügte Mißhandlung steckte das 16-jah-
rige Dienstmädchen Alwine Kennitz am
2. August Nachts die Scheune desselben

liche Brandstifterin wurde der
Strafkammer zu 5 Jahren Gefängniß
verurtheilt.

Provinz Schlesien.
Breslau. Ein Moltke-Denkmal

soll Breslau, das bekanntlich im Sep-
tember das Denkmal der Provinz
Schlesien für Kaiser Wilhelm I. ent-
hüllt hat, nunmehr gleichfalls erhal-
ten. Es ist hier ein Comite, dem her-
vorragende Persönlichkeiten der ge-
sammten Provinz angehören, in der
Bildung begriffen, um die Ausfüh-
rung eines Entwurfs des Bildhauers
C. v. Uechtritz-Wilmersdorf, der einer
bekannten schlesifchenFainilie angehört,
zu sichern.

Kos e l. Ein schändliches Verbre-
chen ist im Kreise Kosel verübt worden.
Die 21jährige Tochter des Gemeinde-
vorstehers Kowers aus Chrost ging,
nachdem sie in Gnadenfeld Einläuft
gemacht hatte, auf dem Rückwege durch
einen Wald. Dort wurde das Mäd-
chen von einem Strolch überfallen
und durch Revolverfchiisse sck»ver ver-
letzt. Drei Schüsse haben Hirnschale
digt. Die Verletzte wurde in bewußt-
losem Zustande nach Hause gebracht.
Der Thäter befindet sich in Haft.

Provinz Sachse».
Magdeburg. Der Stab der

thow eine im selben Hause wohnende
Frau zu sich und bat sie, sich ihrer
Kinder anzunehmen, da sie Gift ge-

ein Fläschchen, das sie noch in ihrer
Hand hielt, Arsenik. Gegenmittel hat-
ten keinen Erfolg mehr? bald darauf

großen Gefliigelmarkt.
Prevtnz Schle-wiq-HMei».

Angeln. Kürzlich wurde das
neuerbaute Schulhaus in Dollrottholzeingeweiht und gleichzeitig der für die
neu eingerichtete Lehrcrstclle ernannte
Lehrer Glake aus s?avctost in sein
Amt daselbst eingeführt. Lehrer
Niehl in Havetoftloit, der die erste
Lehrerstelle daselbst in Vertretung seit
Ostern v. I. verwaltete, ist für die
zweite Lehrcrstclle in Revensdors er-

Worm in Missunde.
B red sie dt. Jüngst hat das lö-

nus in Breklum bestätigt.
Kalt«n k i r chen. Neulich ist

in der an der Altona-Kalterkirchenei

veranlatzt worden.

Provinz Hannover.
Bremervörd e. Etwas für un.

wurde nur ein Gebot von 69.90Y Mk.

abgegeben, und zwar von Otto Krom-
schröder.

Bentheim. Der beim Kolon
Busmann-Samern in Dienst stehende
mit dem Aufpacken von Stroh beschäf-
tigt und fiel bei dieser Gelegenheit
durch die offene Bodenluke auf die stei-
nerne Diele, so daß der Kopf vollstän-
dig zerquetscht wurde und der Tod so-
fort eintrat.

Provinz Westfalen.
Bochum. Der Raubmörder

Slotta, der am 18. August den Lehr-ling Opsfermann zwischen Bruch und
Recklinghausen ermordet und beraubt
hatte, wurde zum Tode verurtheilt.

Duisburg. Der Referendar a.
D. Rottberg, der im Februar d. I.
den Kaufmann Emil Lehnkering im
Duell erschoß und im März vom
Schwurgericht zu Duisburg zu zwei
Jahren Festungshaft verurtheilt

l wurde, ist vom Kaiser begnadigt und
! aus der Festung Ehrenbreitenstein ent-
lassen worden, woselbst der Verur-
theilte etwa sechs Monate hindurch zu-
gebracht hat.

Iserlohn. In der kürzlich statt-gehabten Hauptversammlung der ver-
einigten deutschen Kettensabricanten
wurde die bestehende Convention bis
1897 verlängert. Man hofft nun-
mehr die alte, solide, viele Tausende er-
nährende Ketten-Haus-Jndustrie, die
in Folge der Ungunst der letzten Jahre
bedenklich im Abnehmen begriffen war,
vor dem Untergange zu bewahren.

Münster. Die Stadtvertretung
hat beschlossen, einen akademisch gebil-
deten Bautechniker an Stelle des bis-
herigen juristischen dritten Bürgermei-
sters zu berufen und die Stelle mit ei-
nem Gehalt von 6099-7599 Mk.
auszustatten.

Nlicinprovinz.
Aachen. Der Pförtner des hie-

sigen Stadtgartens, welcher zahlreicher
Sittlichkeits - Vergehen beschuldigt
wird, flüchtete nach Holland, wurde je-
doch ausgewiesen und von der hiesigen
Criminalpolizei verhaftet.

Bonn. Hier fand die Grundstein-legung für die Rheinbrücke statt. Der
feierliche Akt vollzog sich in Anwesen-
heit der Vertreter der städtischen Ver-

giums, der Brückenbauleitung, der
Gutehoffnungshütte zu Oberhausen
und der Baufirma R. Schneider zu
Berlin in ter von Fangedämmen um-
schlossenen und bis auf das feste Be-
tonfundament trocken gelegten sechs
Meter tiefen Baugrube des Bonner
Strompfeilers. ?Die Guiehoffiiungs-
hütte und die Baufirma R. Schneider
haben für die Gesammtsumme von
2,659,999 Mk. die Ausführung des

Jahres 1898 in allen wesentlichen

wurde.
Provinz Hessen Nassau.

a. M. Von der

Kassel. Rudolf Weidmann, Be-
sitzer der Buch-, Kunst- und Musica-

Marb ur g. Aus Groß - Alme-

Hof fülM.
Mecklenburg.

Güstrow. Ein Unfall ereignete
sich in der Milchzuckerfabrik der Herreu
Dr. Heilmann und Dr. Hilringhaus.

Werkmeister, ein sonst sehr vor^ich-

Freie Städte.

Personen. Von Januar^bi^
Auswanderer gegen 53,541 im Äp- i
teniber 1895.

Hamburg. In den letzten zehn!

Wonnen. 1885 stellte sich die Liver- !
pool's auf 4,279,099 Tonnen, die
Hamburg's auf 3,700,000 Tonnen.
1895 hat sich das Blatt gewandt, j
Hamburg ist mit 6,256,999 Tonnen ,
zu verzeichnen und Liverpool nur mit >
5,966,999.

h, '
Ausstand ausbrach, sind alle"^Ar- !
dcreinstellung des Entlassenen und
Austritt der Fabrik aus dem Arbeits-,
nachweis-Jnstitut der Metallfabrikan- '
teil. In einer Arbeiterversammlung
wurde ein Beschluß gesatzt, nach Ivel- >
chem die gerammte Arbeiterschaft Lü-

490 streitenden Arbeitern des Email-
lirwerkes von Carl Thiele <8: Söhne.

Thüringen.
Apolda. Das 6. Thüringer

Kreisturnfest in Apoldo hat einen
Reinüberschuß von gegen 1000 M. er-
geben.

Arnstadt. Um die Hausfrauen
für den Sonntagsfrühschoppen günstig
zu stimmen, vertheilt der Wirth des
Kurhaufes an seine Friihschoppengäste
Sonntags duftende Sträußchen von
Veilchen und Tuberosen, die dann,
wenn der Gatte ja einmal zu spät zumMitiagstisch erscheint, die schmollende
Gattin besänftigen sollen. Wenn sich
das Mittel in Arnstadt bewähren
sollte, dürfte es gewiß auch anderwärts
nachgeahmt werden.

Oberlind. Hier brannte neu-
lich das Wohnhaus des Fabrikanten
Markus Tenner vollständig nieder,
auch wurde der Dachstuhl des angren-
zenden Pominer'schenHauses ein Raub
der Flammen.

Sachsen.
Dr e s den. Der Bürger - Aus-

schuß für patriotische Kundgebungen
dahier beschloß, den 100 jährigen Ge-
burtstag Kaiser Wilhelm I. am 22.
März Abends durch eine besondere
Feier in patriotisch - erhebender Weise
zu begehen. Es sollen Festversamm-
lungen in verschiedenen Sälen abge-
halten werden, die weiteren Kreisen
die Theilnahme an dieser Feier ermög-
lichen.

G rii nhai n i chen. Die Spiel-
waaren - Industrie in Grünhainichen
und Umgegend ist dieses Jahr so stark
beschäftigt, daß die Aufträgt kaum

dies eine Folge der 1892 daselbst statt-
gefundenen Ausstellung zu sein. Mit
dem flotten Gange der Industrie steht
auch die für das Jahr 1897 geplante
Erweiterung des im Gemeindebesitz be-
findlichen Elektricitcitswerkcs zu
Günhainichen in Verbindung.

Leipzig. Am 16. October vol-
lendete der Bereinsälteste des Allgem.
Turnvereins zu Leipzig, Heinrich Ro-
bert Jahn, sein BV. Lebensjahr. Er
ist ohne Zweifel der älteste praktische
Turner innerhalb der deutschen Tur-
nerschaft. Regelmäßig viermal in der

Reck, Barren und Pferd Uebungen
sicher und gewandt auszuführen, die
einem jungen Turner Ehre machen

Lie g n i tz. Die Strafkammer
verurtheilte den 39jährigen früheren
Pastor Hiergardt aus Siegersdorf bei
Bunzlau wegen Verübung eines Sitt-
lichkeitsverbrechens an einer Dienst-
magd zu einem Jahr Gefängniß. Er
wurde sofort verhaftet.

Lößnitz. In dem Hause des hie-
sigenSchneidermeisters Pllchner ist jetzt
seit 199 und in dem des Schneidermei-
sters Leistner ebendahier seit 75 Jah-
ren von denselben Familien (Väter

worden. Außerdem wurden von der
Innung noch diverse Festlichkeiten ver-
anstaltet.

eiwWrzogtlmm Hessen.
Darmst a d t. Das russische

Kaiserpaar beauftragte den Oberbiir-

Serenade auszusprechen.
Mainz. Die Stadtverordneten er-

wählten den Maler Ludwig Linden-

Widerstandes erhielt Klein weitere 5
Jahre Zuchthaus.

Äavcrii.
Main bu r g. 4. Juli 1895

Wohnung der Kaufmann und Choco-
ladensabritant Max Müller erschossen.
Frau Müller führte gerade die drei

in Stuttgart wohnte, beerdigt wurde.
Diese Thatsache läßt vielleicht auf das
Motiv des Selbstmordes schließen.

Ritzen. Am Weitnauer Feste

bei dem Oekonomen Geist in Ritzen
499 M. durch Erbrechung eines Ka-
stens entwendet. Geist, der seit Jah-

M.
Nheiiipsal^

den Uebungen gerichtlich bestraft und
zwar der eine mit 15 Mark Geldstrafe
oder fünf Tagen Hast, der andere zu

schössen, b D
triiminerung einer Muttergottesstatue
zu zwei Jahren Gefängniß und fünf
Jahren Ehrverlust verurtheilte Kon-
rad Welzbacher, 25 Jahre alt, Fabrik-
nach der Verhandlung von der Galle-

Württemberg.
Gmünd. Hier fand man im

Taubenthal den Rumpf eines Er-
hängten, dessen Kopf noch oben am
Baume hing. Die Untersuchung er-
gab, daß es der seit Mitte August ver-

mißte 29jährige Graveur Kleinhans
von hier sei. Ein vorgefundener Zet-
tel ergab aber zugleich sehr schweres
Belasiungs - Material gegen den Va-
ter und eine ledige Schwester des Un-
glücklichen. so daß Beide wegen Blut-
schande verhaftet wurden und bereits

Bei dem Erhängten vorgefundene
Blutspuren geben der Vermuthung ei-
nes weiteren Verbrechens Raum, so

Michel dach. Hier wurde der
ledige Karl Lust im Gasthause zum
Engel so lebensgefährlich in den Un-

Um 1 Uhr Mittags fuhr der erste

mahl statt?

und in nächster Nähe der Fuhrknecht
Köhler.

Maß-Lothringen.

Mutzig. Drei nette Früchtchen,
ein Knabe von acht und zwei Mädchen

imienschrein, zerrissen die Altartücher
und das Kleid der Muttergottes-Sta«
tue, welch« sie herunterrissen, schlugen
dem Jesuskind den Kopf ab und such-
ten dann mit Blumensträußen, dem

u. s. w. das Weite. Im Felde
sie ein Mann, der den Frevel entdeckte.
Es herrscht große Erbitterung. Die
Kinder waren nicht aus diesem Ort.

e wurde auf 1 Uhr^Nachts^festge-

die Dauer von drei, Jahren beschlossen.
Bade».

Karlsruhe. Die Stecherei mit /
dem Messer nimmt in Baden in be-
llagenswerther Weise zu. In Ebnet

der Sohn des Bürgermeisters Zährin-
ger niedergestochen. In M i ch e l -

dach, Amt Rastatt, wurde bei einer
Wirthschaftsstreiterei ein junger
Mensch tödtlich in den Unterleib ge-
stochen.

Konstanz. Die Villa Hammeran der Seestraße ging um 199,990
Mark in den Besitz des Fabrikanten
Prynn aus Stolberg über.

Lörrach. Kattundrucker Mül-
ler, der bekanntlich in Hügligen (A.

stellt sich jetzt geisteskrank. Das Mäd-
chen befindet sich auf dem Wege der

Besserung.

Mimmenhausen. Das Land-
wirth Leopold Seiler gehörige Anwe-sen ist abgebrannt. Gebäudefünftel
und Fahrnisse sind versichert. Der
Schaden wird auf annähernd 19,999
M. geschätzt.

Rings heim. Hier wurde der
68 Jahre dortige Landwirth Ambros
Muttach in der mit Jauche überfüllten
Dunggrube auf dem Gesicht liegend
todt aufgefunden.

Oesterreich'Ungarn.
Budapest. In Reusohl fanden

Zusammenstoße zwischen der liberalen
Partei und der Volkspartei statt. Der
Candida! der Letzteren, ein katholischer
Pfarrer, wollte durch die herbeigelockte
Menge den liberalen Kandidaten am
Sprechen verhindern. Als die Menge
zu Thätlichkeiten überging, sämmtliche
Fenster in der Umgebung einschlug und
mit Stöcken und Hacken die Liberalen
bedroht«, wurde Militär requirirt, wo-
rauf sich die Tumultanten zerstreuten.
Auf dem Heimwege attackirten sie die

von den Waffen Gebrauch zu machen,
wodurch eine Person getödtet und vier-
zehn verwundet wurden.

Graz. Eine Mordaffaire wird
aus Krain gemeldet: Der Gutsbesitzer
Primz in Gutenfels behielt aus Mit-
leid einen obdachlosen Menschen über
Nacht. Morgens begaben sich beide

nach Jrischseistritz. Primz trug Geld
bei sich. Plötzlich holte der Fremde

Durch herbeigeeilte Gendarmen wurde
der Mörder verhaftet.

Schweiz.
Einfiedeln. Hier starb Ben-

ziger, Gründer des weitbekannten Ge-
schäftes Gebr. Benziger, Bücher- und
Vilderverlag.

Gar u s. Pfarrer Lienhard, we-

hst nur die Hälfte der Kosten zu tra-
gen.

D Sch 'ch '
Muttermörder Albert aus

am 24. August seine leibliche Mutter,

lachend dem Gerichtshöfe eine lange

Luxemburg.
Luxemburg. Kürzlich fanven

des 81 Jahre alten Schlossers Man-

? Im Jahre 1881 tauchte
im Tonga-Archipel eine vulkanische
Insel auf, die innerhalb der 15 Jahre
ihres Daseins von drei Mächten in
Anspruch genommen wurde, aber star-
ken Wandlungen unterlag. Die Eng-
länder waren, wie ?Prometheus"
schreibt, die Ersten, welche sich 1889
dort niederließen. Damals war die
Insel mit Palmen und tropischen Ge-
wächsen bedeckt, und ihre höchste Spitze
erhob sich ungefähr 159 Fuß über dem

Meeresspiegel. Ein Jahr darauf sah

Archipel theilen würde. Aber 1892

Im April 1894 war die ganze Insel

bleiben? Keineswegs, sie ist vielmehr
seitdem zum dritten Male 59 Fuß

In Kassel erschoß der

noch nicht 17jährige Schreiber Hugo
Sachse seine 15tjährigeGeliebte Klara
Lindenheim im Einverständniß mit
ihr. Die Eltern der jungen Leute bil-
ligten das Verhältniß nicht, weshalb
die Liebenden beschlossen, gemeinsam
zu sterben. Nachdem der junge Mann
durch zwei Schüsse das Mädchen todt
niedergestreckt hatte, brachte er sich,
ebenfalls zwei Schüsse bei, doch waren,
diese nicht tödtlich? er wurde erheblich
verletzt neben der Leicht des Mädchen!

Der 65 >« hrige F, > cyer
Joh. Einhellig von Enzerweis erlitt

kürzlich durch einen Fall in die Sense
eine an sich nicht gefährliche, circa 6
Zoll lange Schnittwunde am Hinter-
haupte. Jede Hilfe von Seite des her-
beigeeilten Arztes wies er zurück mit
der Motivirung, über seinen Kopf sei
lediglich er Herr, so daß der Arzt un-

verrichteter Dinge wieder abziehen

Blutverlustes eintrat.
Ein großer Diebstahl

wurde in Hall bei Innsbruck verübt.
Ein bisher unbelannter Dieb drang
mittels eines Nachschlüssels in das
Schlafzimmer derßefitzerin des Stern-
Gasthauses, Wittwe Angerer, erbrach

eiserne Kassette mit. In derselben be-
fanden sich 1600 Gulden Baargeld,
zehn Sparkassenbüchelchen auf 36,-
500 Gulden lautend, Werthpapiere im
Betrage von 6,609 Gulden, Pretiosen.
Urkunden und andere Schriften. Der
Gesammtverlust beträgt 50,999 Gul-

?Stosf". ?Das ?Staubwasser" im k.

Hofbräuhaus ist z. Z. wieder derart,
daß selbst die verbissensten Bierfilze
ausreißen. Das sind die Resultate der
vielen Millionen, die einer unqua-

den und einem Regime entsprechen,
wo Aerzte an die Spitze des Verkehrs-
wesens, Gendarmen in der Verwal-
tung des Hofbräuhauses und gelernte
Buchhalter ?Pächter" von Schankhal-
len sind. Landboten, schaut euch doch
das Hofbräuhausviertel an der Wie-
ner Straße an und versucht eine Steh-
maß ? aber seht euch vorher um einen
guten Doktor um! Mutz Dem das
Bier geschmeckt haben! Staubwasser
heißt der technische Leiter desHosbräu-
haufes.

Ein gewaltiger Krach,
wie von einer Explosion herrührend,
und eine aus der Erde emporschießende
Feuersäule von Mannshöhe erschreckte
dieser Tage die Bewohner der Mauer-
straße an der Ecke der Schiitzenstrciße
in Berlin. Im Nu waren viele Hun-
derte zusammengeströmt und konnten
nur noch sehen, daß schon nach einer
Minute ein aus zwei Wagen bestehen-
der Zug der elektrischen Bahn Trep-
tow-Behrenstraße, -dem augenscheinlich
etwas zugestoßen war, weitersuhr.ohne
daß anscheinend weiteres Unheil vor-
gekommen war. Ganz ähnliche er-

schreckende Vorfälle haben sich bei dem
elektrischen Straßenbahnbetrieb mit
unterirdischer Stromzuführung schon
früher zugetragen. Vor einigen Wo-
chen war einem spielenden Knaben sein
Rad in die Rille der unterirdischen
Leitung gerathen. Welche Ursache
diesmal die Störung herbeiführte,
wird erst noch festgestellt loerden. Ein
zweiter Unfall derselben Art ereignete
sich eine Stunde später, etwa 19 Aards
von der ersten Unfallstelle entfernt, in
der Schützenstraße. Wieder war das
Geräusch ein sehr starkes, währeno
eine Feuersäule emporschoß.

sche Nachtigall", Christine Nilsson, die

Madrid bewohnt, hat bei der Ausstat-

?Archiv für Musik" und ?Magen" be-

denken muß, wenn sie bei der Toilette
und bei den Mahlzeiten die Tapeten
an ihren Wänden studirt! Und man

Mahlzeiten schärft!
Auf einem neben der

alten, von Reutlingen nach Eningen
führenden Straße gelegenen Rüben»
acker, unterhalb der Eissertshöhe,wurde
die Leicht eines dem Anscheine nach er-

den. Schon während des ganzen Ta-
ges hatte sich in der Nähe des Ausfin-
dungsortes ein junger Bursche, der 19-
jährige Fabrikarbeiter Walther von
Eningen, umhergetrieben, der mit dem
Mädchen, einer ebenfalls 19jährigen
Fabrikarbeiterin, ein Verhältnitz un-

terhielt. Als nun nach erfolgter An-
zeigt von dem muthmaßlichen Morde
sich die Polizei an Ort und Stelle be-
gab, machte der Genannte auf einer in
der Nähe belegenenAckerfläche den Ver-
such, sich durch einen Schuß in den
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